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Lösungen  

 
Klasse: WG12.1 Schuljahr: 2014/15 Name: Eva Barta 

 
 

1. Text mit 9 Wortarten  

 

Sommer. Da nun(1) die Sommerferien vorüber sind(2) und die Schule 
begonnen hat, ist das warme Sommergefühl vom erholsamen Urlaub an 
dem(3) Strand schon(4) längst hinter all den Schulvorbereitungen, 
dicken(5) Schals hervorkramen und sich auf den kommenden Regen 
und Wind vorbereiten, verloren gegangen. Nun heißt es(6) warten, 
warten, bis(7) der stürmige Herbst, der kalte Winter und der blühende 
Frühling vorbei sind und endlich wieder Platz(8) für den warmen, 
heißbegehrten Sommer machen. Sommer, ich erwarte dich(9) voller 
Sehnsucht!! 

 

1 Adverb 4 Adverb 7 Konjunktion 

2 Verb 5 Adjektiv 8 Nomen 

3 best. Artikel 6 Personalpronomen 9 Personalpronomen 

 
 
 

2. Text mit 6-10 Verben in direkter Rede 

 

Steven und sein neuer Nachbar in der Schule unterhalten sich aufgeregt: 
„Hast du den neuen Lehrer gesehen? Herr Schenck heißt er, oder? Der 
ist ja ganz schön auf zack! Und wie er uns schon gleich die Termine für 
die Klassenarbeiten und die Jahresplanung gab, da wurde mir ja schon 
ganz schwindelig und bange, ob ich das Jahr heil überstehen werde. 
 

 
Aufgabe: aus dem Text eine indirekte Rede machen (Konjunktiv I + II) 
 
Steven und seine neuer Nachbar in der Schule unterhalten sich 
aufgeregt, ob er den neuen Lehrer gesehen habe. Herr Schenck heiße 
er? Er sei ja ganz schön auf zack! Und wie er ihnen schon gleich die 
Termine für die Klassenarbeit und die Jahresplanung gegeben habe, da 
sei ihm ja schon ganz schwindelig und bange geworden, ob er das Jahr 
heil überstehen werde? 
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3. Text mit 9 Zeitformen 

 

Der Külsheimer „Große Markt“ ist für alle Beteiligten und Besucher ein 
großes Spektakel(1). Es wird immer viel gefeiert und getanzt(2), 
besonders begehrt wurden dieses Jahr viele Frankfurter Würste und 
ebenso auch Biere, die in Massen verschlungen wurden(3). Es traten 
„Aischzeit“, „Tollhaus“ und der Külsheimer Musikverein im Festzelt 
auf(4), welche noch am liebsten „Das Badner Lied“ gespielt hätten(5), 
doch dazu hat man keine Zeit mehr gehabt(6), da schon der nächste Akt 
auf die Bühne wollte(7). Und wir freuen uns schon auf nächstes Jahr(8), 
wenn wieder die Bands auf der Bühne spielen werden(9). 

 
Aktiv/Passiv + Zeitform 

1 A, Präsens 4 A, Päteritum 7 A, Präteritum 

2 A, Präsens 5 A, Plusquamperfekt 8 A, Präsens 

3 P, Präteritum 6 A, Perfekt 9 A, Futur 1 

 
 
 

4. Beispiele für fünf Stilfiguren 

 

Text Stilfigur 

Wow, siehst du heute ausgeschlafen aus! Ironie 

Gaby hat blonde Haare, Lisa hat braune Haare. Vergleich 

Ich gehe gerne zu Oma, ich gehe zu Oma wann 
immer ich will! 

Anapher 

Was ist schon normal? Rhetorische Frage 

Die Sonne lacht aus ganzem Herzen. Personifikation 
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